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Ein ausgegrenzter Mann

Die Freie Bühne München startet mit WOYZECK die 6.
Theaterproduktion

Mit dem Stück „WOYZECK“ am 12. Oktober 2018 in der Black Box im Gasteig feiert
die Freie Bühne München/FBM e.V. die Premiere ihrer 6. Theaterproduktion. Seit der
Gründung 2014 hat die Freie Bühne München/FBM e.V., als erstes inklusives Theater
in Bayern, bereits fünf überaus erfolgreiche Theaterproduktionen auf die Bühne
gebracht. Bei dieser Theaterarbeit von Schauspielerinnen und Schauspieler mit und
ohne Behinderung entsteht ein faszinierender künstlerischer Mehrwert.
Mit Georg Büchners WOYZECK, 1913 uraufgeführt am Münchner Residenztheater,
präsentiert die Freie Bühne München eines der berühmtesten und meistgespielten
Werke der deutschen Theaterliteratur. Tatsächlich basiert die Handlung auf einer
wahren Geschichte in den 1820er Jahren des 19. Jahrhunderts. Die Titelfigur Franz
Woyzeck, ein von seinem Umfeld benutzter und ausgegrenzter Mann, findet einzig
noch Halt im Leben durch seine Freundin. Als er entdeckt, dass sie ihn betrügt,
nimmt das Drama seinen Lauf.
Wut, Verzweiflung, Selbstverlust und am Ende ein Mord. WOYZECK taucht ein in die
dunklen Gefühlswelten eines Menschen, dem Respekt und Würde versagt werden.
Woyzeck, der hilflos Alleingelassene, erlebt eine Gesellschaft voller Missachtung und

Probenfoto aus Woyzeck mit Dennis Fell-Hernandes in der Mitte als Woyzeck. (Foto: Johann Miedl)
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Einen Online-Kommentar verfassen - so geht's

Scrollen Sie einfach ans Ende des Artikels, den Sie
kommentieren wollen und geben Sie Ihre E-Mail-Adresse und
einen nickname an. Die Nennung Ihres Namens ist freiwillig. Für
die Nutzer sichtbar ist in jedem Fall NUR der nickname. Sie
müssen sich auch nicht auf unserer Homepage anmelden. Aber
unsere Netiquette akzeptieren. Und schon können Sie loslegen!

Neuen Kommentar schreiben

Nickname:

Ausgrenzung. Von Wahnvorstellungen getrieben, stürzt er immer tiefer ins
Verderben. Welche Verantwortung trägt die Gesellschaft für das Schicksal des
Einzelnen? Was bedeutet Menschenwürde? Wohin führt der Druck von ständiger
Selbstoptimierung? Und was macht es mit jenen, die nicht mithalten können?
Fragen, mit denen sich das Ensemble auseinandersetzt.
Für diese Produktion erhielt die Freie Bühne München/FBM e.V. die Theaterförderung
der Landeshauptstadt München. In der Begründung der Münchner Theaterjury heißt
es: "Wohin driftet eine Gesellschaft, die die Würde des Menschen nicht achtet?
Verliert sie nicht genauso ihre Würde, wenn sie jene außen vor lässt, die 'nicht
hineinpassen'? Das fragt sich die Freie Bühne München. Es sind Fragen von
gesellschaftlicher und politischer Relevanz, die, wenn sie aus der Perspektive der
Marginalisierten selbst mitformuliert werden, besondere Sprengkraft entfalten."
Die Titelfigur Woyzeck wird von den Schauspielern mit Down-Syndrom Dennis Fell-
Hernandez und Frangiscos Kakoulakis gespielt. (BSZ)

Kommentare (0)
Es sind noch keine Kommentare vorhanden!
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Alp-Con CinemaTour

Germering – Während der Alp-Con Ci-
nemaTour 2018 zeigt das Cineplex-Kino 
in Germering die besten Sport- und Out-
doorfilme aus den Bereichen Bike, Moun-
tain und Snow. Outdoor-Fans erleben eine 
Reise zu den atemberaubendsten Natur-
landschaften dieser Erde und sind dabei, 
wenn die besten Athleten ihrer Sportart 
sich in den entlegensten Winkeln auf die 
Suche nach neuen Herausforderungen be-
geben und die Schönheit ihrer Sportart in 
professioneller Art und Weise auf die große 
Leinwand zaubern. Gezeigt werden am 
Sonntag, 11. November, um 17.30 Uhr Alp-
Con Cinema Tour 1 Bike, am Sonntag, 18. 
November, um 17.30 Uhr Alp-Con Cinema 
Tour 2 Mountain sowie am Sonntag, 25. 
November, um 17.30 Uhr Alp-Con Cinema 
Tour 3 Snow. Karten gibt es an der Kino-
kasse oder auf der Homepage. mkr

Ausstellungseröffung:
„Kunst in Aubing“

Aubing – Die Veranstaltungsreihe 
„Schwarze Wochen“ lädt von Freitag bis 
Sonntag, 9. bis 11. November, im Kultur-
zentrum ubo 9, Ubostraße 9, zur Kunst-
ausstellung „Kunst in Aubing“ ein. An 
drei Tagen präsentieren 16 Künstler aus 
dem Münchner Westen, in der Veran-
staltung der Aubinger CSU, ein breites 
Spektrum ihrer Gemälde, wie groß- und 
kleinformatige Bilder in Öl, Acryl sowie 
Aquarelle, Bleistift- und Kohlezeich-
nungen. Drei Bildhauer zeigen unter-
schiedliche Skulpturen. Auch eine sieben 
Meter lange Installation des Bildhauers 
Toni Preis, die sich allegorisch mit der 
menschlichen Psyche auseinandersetzt, 
lädt zum Betrachten ein. Die Vernissage 
zu den diesjährigen Schwarzen Wochen 
findet am Freitag, 9. November, um 19 
Uhr statt. Dabei übernehmen „De junga 
Oidboarischen“ die musikalische Umrah-
mung. Am Sonntag moderiert der Organi-
sator der Ausstellung, Helmut Pfundstein 
von 14 bis 16 Uhr die Gespräche auf der 
„Schwarzen Bank“ mit Jürgen Kirner, 
von der Couplet-AG, und dem Sänger und 
Moderator Herbert Hanko. Zwischen-
durch trägt er eigene freche Verserl vor. 
Die „Förderung des bürgerschaftlichen 
Gemeinschaftserlebnisses“, steht hinter 
der Ausstellung, erklärt Stadtrat Johann 
Sauerer. Die Ausstellung ist am Samstag 
von 14 bis 19 Uhr sowie am Sonntag von 
11 bis 18 Uhr geöffnet.  mkr

„Da Rauberpfaff“

Lochham – Wenn der „Raubhauser 
Gust“, die „Rothe Res“ und der „Hetzin-
ger Jackl“ auf Raubzug unterwegs sind 
und sich zufällig eine ganz besondere 
Gelegenheit auftut, wie der Zuschau-
er bei der Lochhamer Laienbauernbüh-
ne (LLBB) im Vorspiel der bayerischen 
Rauberg’schicht „Da Rauberpfaff“ von 
Peter Landstorfer erfährt, dann ist im 
Dörfchen Keitersberg nichts mehr so, wie 
es einmal war. Eine ungewöhnliche Ge-
schichte spielt die LLBB, die sich zwi-
schen Pfarrhaus, Kirche und Beichtstuhl 
abspielt. Mit vielen gewollten und un-
gewollten Verwechslungen und großarti-
ger Situationskomik wunderbar in Szene 
gesetzt von Landstorfer. Das Stück „Da 
Rauberpfaff“ ist am Freitag und Sams-
tag, 9. und 10. November, jeweils um 19.30 
Uhr, Sonntag, 11. November, um 15.30 
Uhr, Donnerstag bis Samstag, 15., 16. und 
17. November, jeweils um 19.30 Uhr sowie 
am Sonntag, 18. November, um 15.30 Uhr 
im Pfarrheim von St. Johannes Evange-
list, Leiblstraße 3 - 5, zu sehen. Karten 
zum Preis von 11 Euro gibt es in allen Fi-
lialen der Bäckerei Sickinger, bei Lotto-
Toto-Lang in Gräfelfing, Pasinger Straße 
8, unter Telefon 089/57579606 sowie on-
line über die Homepage. mkr

„Tomte Tummetott“

Aubing – Das Münchner Figurenthea-
ter Pantaleon spielt am Mittwoch, 14. No-
vember, um 16 Uhr in ubo 9, Ubostraße 9, 
Astrid Lindgrens Stück „Tomte Tumme-
tott“. Das Stück, für Kinder ab 4 Jahren, 
handelt von Tieren, die in einer langen 
kalten Winternacht auf einem Hof mit-
ten im Wald in ihren Ställen vom Som-
mer träumen. Figurenspieler Alexander 
Baginski zeigt, warum Tomte Tummetott 
nachts über verschneite Felder und Wie-
sen schleicht. Tomte, der gute Hausgeist 
des Bauernhofes, passt auf Mensch und 
Tier auf und spricht den Kühen, dem 
Pferd, den Hühnern, Schafen und Läm-
mern ob des kalten Winters Mut zu. Be-
sonders schaut er in einer langen kalten 
Winternacht auf die Hühner – denn es 
schleicht ein sehr hungriger Fuchs durch 
den Schnee. Karten gibt es zu 5 Euro. mkr

„Toni aus Paris“

Neuaubing – Die Schauspieler und Ak-
teure der Neuaubinger Volksbühne laden 
ein zur Aufführung ihres neuen Stü-
ckes „Toni aus Paris“, ein Schwank in 
drei Akten, der im November im Schnit-
zel- und Hendlhaus, Limesstraße 68, zur 
Erstaufführung kommt. Geschrieben hat 
den Schwank Armin Pöschl. Zahlreiche 
Verwicklungen und urkomische Szenen 
werden das Theaterpublikum begeistern 
und für einen lustigen Abend sorgen. Im 
Mittelpunkt des Stückes steht Landwirt 
Gustl Bachleitner mit seinen Freunden 
Hausmeister Sepp Bichler, dem Prakti-
kanten Toni Ecker und dem coolen Frau-
enhelden Kawa. Gustl wird wieder einmal 
von Sepp und Kawa verspottet, weil er in 
seinem ganzen Leben noch keine Erfah-
rungen mit Frauen gemacht hat und auch 
noch nie eine Freundin hatte. Aus diesem 
Grund erfindet er bei einem Ausflug mit 
dem Kriegerverein in Paris eine Frau, die 
er kennengelernt haben will. Dazu be-
hauptet er noch, diese Freundin, die An-
toinette (Toni) hieße, würde am Wochen-
ende zu ihm nach Beutelkofen kommen.

Gespielt wird an den Samstagen, 
10., 17. und 24. November, um 20 Uhr 
(Einlass: 18.30 Uhr) sowie am Sonn-
tag, 18. November, um 18 Uhr (Ein-
lass: 16.30 Uhr). Die Karte kostet 7 
Euro, eine Bestellung ist online bei 
der Neuaubinger Volksbühne, unter E-
Mail kartenservice@neuaubinger-volks 
buehne.de oder unter Telefon 0176/ 
56725928 montags bis freitags von 18 bis 
20 Uhr möglich. Restkarten können an 
der Abendkasse gekauft werden. mkr

Probenfoto der Freien Bühne München aus Jan Meyers Woyzeck-Inszenierung mit 
Darsteller Dennis Fell-Hernandez als Woyzeck.  Foto: anz/Johann Miedl

Woyzeck mit Down-Syndrom
Das erste inklusive Theater Bayerns in der Pasinger Fabrik

Pasing – Zum ersten Mal in der Ge-
schichte des Theaters spielen zwei Schau-
spieler mit  Down-Syndrom/Trisomie 21 
die Titelfigur von Georg Büchners be-
rühmten Drama Woyzeck. Am Samstag, 
10. November, ist es in der Wagenhalle 
der Pasinger Fabrik zu sehen. Die beiden 
Schauspieler Dennis Fell-Hernandez und  
Frangiskos Kakoulakis gehören zum En-
semble der Freien Bühne München/FBM 
e.V., Bayerns erstem Inklusionstheater, 
das ganz selbstverständlich Schauspieler 
mit und ohne Behinderung beschäftigt. 

„Wir verstehen uns als Theater für alle“, 
erklärt Produktionsleiterin Angelica Fell, 
die das Theater im Jahr 2014 mitgegrün-
det hat. „Die FBM bietet Menschen jed-
weden Hintergrunds die Möglichkeit, sich 
künstlerisch und kreativ zu entfalten. 
Anspruch ist es, Talente zu entdecken, zu 
fördern und Räume zum Ausprobieren zu 
schaffen. Schauspieler, Techniker, das Re-
gieteam, mit und ohne Behinderung, sind 
Kollegen auf Augenhöhe, die gemeinsam 
professionell Theater machen. Inklusi-
on – das bedeutet Vielfalt als Gewinn, ein 
buntes Miteinander, ohne Ausgrenzung, 
Diskriminierung und Behinderung durch 
Barrieren. Sowohl die Barrieren im Kopf, 
die Vorurteile und Berührungsängste, als 
auch die baulichen Barrieren im Alltag 
müssen weg! Als erstes inklusives Thea-
ter in Bayern bereichert die Freie Bühne 
München das kulturelle Leben nicht nur 
in München, sondern auch durch Gast-
spiele in der gesamten Großregion. Ziel 
der FBM e.V. ist es, neue künstlerische 
Wege zu gehen, spannendes Theater zu 
machen und durch gemeinsame Arbeit 
ein Bewusstsein für gelebte Inklusion zu 
schaffen. Wir haben es uns zur Aufgabe 
gemacht, Berufsmöglichkeiten für Men-
schen mit Behinderung zu eröffnen.“

Dass sie diese Aufgabe erfüllen, lässt 
sich am Beispiel von Schauspieler Den-
nis Fell Hernadez feststellen, der 1990 mit 
Downsyndrom geboren wurde und schon 
früh den Wunsch hatte, Schauspieler zu 
werden. Mit 21 Jahren absolvierte er ein 
Praktikum am Berliner Theater Ramba 
Zamba. Es folgten Qualifizierungsmaß-
nahmen beim International Munich Art 
Lab (IMAL), er wirkte bei Produktionen 
im Prinzregententheater und Gasteig 
mit, spielte in Kurzfilmen und gewann 
den ersten Preis beim Münchner Jugend-
filmfestival „Flimmern und Rauschen“. 
Sein Bekanntheitsgrad erhöhte sich, als 
er 2017 im Kinofilm „Grißnockerlaffä-
re“ mitspielte. Zum Ensemble der Freien 
Bühne München/FBM e.V. gehört er seit 
2014. 

Seit der Gründung hat die FBM bereits 

fünf überaus erfolgreiche Theaterpro-
duktionen auf die Bühne gebracht, unter 
anderen Hamlet. Mit Georg Büchners 
Woyzeck, 1913 uraufgeführt am Münch-
ner Residenztheater, präsentiert das In-
klusionstheater eines der berühmtesten 
und meistgespielten Werke der deutschen 
Theaterliteratur. Tatsächlich basiert die 
Handlung auf der wahren Geschichte 
des Franz Woyzecks, der in den 20er Jah-
ren des 19. Jahrhunderts seine Freundin 
umbrachte. Verzweiflung, Selbstverlust, 
Wut, und am Ende ein Mord. Woyzeck 
taucht ein in die dunklen Gefühlswelten 
eines Menschen, dem Respekt und Würde 
versagt werden. Woyzeck, der hilflos Al-
leingelassene, erlebt eine Gesellschaft 
voller Missachtung und Ausgrenzung. 
Von Wahnvorstellungen getrieben, stürzt 
er immer tiefer ins Verderben und zieht 
andere mit sich. Welche Verantwortung 
trägt die Gesellschaft für das Schicksal 
des Einzelnen? Wohin führt der Druck zu 
ständiger Selbstoptimierung? Und was 
macht es mit jenen, die nicht mithalten 
können? Fragen, mit denen sich das En-
semble auseinandersetzt. 

„Woyzeck“ macht am Samstag, 10. No-
vember, um 19.30 Uhr, Station in der Pa-
singer Fabrik, August-Exter-Straße. Kar-
ten gibt es an der Abendkasse und unter 
Telefon 089/82929079. gug

„1 lustiger Abend 
vong Humor her“

Germering – „1 lustiger Abend vong 
Humor her“ erwartet die Besucher der 
Stadthalle Germerin am Donnerstag, 15. 
November, 19.30 Uhr. Entertainer Willy 
Nachdenklich ist der Macher der Face-
book Seite „Nachdenkliche Sprüche mit 
Bilder“ mit über 360.000 Follower. Damit 
hat er als Internet-Star Kultstatus er-
reicht. Durch ihn wurde die Vong-Sprache 
salonfähig – und ganz nebenbei ist der 
Begriff „I bims“, den er bekannt gemacht 
hat, 2017 zum Jugendwort des Jahres ge-
kürt worden. Jetzt gibt es Willys unter-
haltsame Lebensweisheiten in Buchform 
aber vor allem auch live auf der Bühne! 
Damit geht er einen Schritt weiter: vom 
erfolgreichen Internetstar zum kabaret-
tistischen Autor. In Form von extrem wit-
zigen und fantasie-reichen Kurzgeschich-
ten lässt sich „Willy Nachdenklich“ über 
die Banalitäten des Alltags aus – und na-
türlich in der schnoddrigen Jugend- bzw. 
Vong-Sprache, für die ihn seine Fans so 
lieben! Willy liest dabei nicht nur vor – er 
improvisiert und interagiert mit seinem 
Publikum  gu

„I bims“ – Willy Nachdenklich ist der 
Erfinder der Vong-Sprache. Die Fans lie-
ben.ihn dafür.  Foto:anz/Michael Golinski
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16. SEPTEMBER 2017 GABY DOS SANTOS ABRAXAS AUGSBURG, ANGELIKA FELL,
ANTONIA NEUMAYER, BARBARA DICKMANN, BLACK BOX IM GASTEIG, DENNIS FELL‐
HERNANDEZ, ERNST STRICH, FREIE BÜHNE MÜNCHEN, INKLUSION, INKLUSIVES
THEATER, JAN MEYER, KLEINE BÜHNE HAAR, LUISA WÖLLISCH, MAGDALENA MEIER,
MILTONS TOWER, PASINGER FABRIK WAGENHALLE, REGINA GOMMEL, SELKIE

„Milton’s Tower – oder die schönheit der dinge“ – Besuch bei Proben... https://jourfixeblog.wordpress.com/2017/09/16/miltons-tower-oder-die...
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 (https://jourfixeblog.files.wordpress.com/2017/09

/20170915_112522.jpg)
Antonia Neumayer  – („Selkie“ (https://www.randomhouse.de/Paperback/Selkie/Antonia‐Neumayer/Heyne
/e506117.rhd)/Heyne Verlag) Autorin des Stücks, mit Dino „Tommy“

HINTERLASSE EINEN KOMMENTAR
„Das ist unser Leuchtturm und er ist wunderschön, weil hier das Gras unter all den Sternen leise schläft.“
heißt es in „MILTON’S TOWER (http://freiebuehnemuenchen.de/produktionen/miltons‐tower‐oder‐
die‐schoenheit‐der‐dinge/) – oder die schönheit der dinge“. Die Poesie dieser Zeilen steht für den
Zauber, der die aktuelle Produktion der Freien Bühne München prägt.

Den Text geschrieben hat die junge Autorin Antonia Neumayer (https://www.randomhouse.de/Autor
/Antonia‐Neumayer/p603558.rhd). „Ihre große Leidenschaft gehört der Fantastik„, schreibt ihr Verlag
über sie und entsprechend bewährt hat sich die Zusammenarbeit mit der Freien Bühne München
(http://freiebuehnemuenchen.de/blog/category/aktuell/) bei diesem Stück, in dem behinderte und
nicht behinderte DarstellerInnen gemeinsam spielen. Dass die Dialoge dennoch auf die jeweiligen
SprecherInnen zugeschnitten wirken, liegt an der Art, wie dieses Stück erarbeitet wurde, nämlich in
einer Reihe von improvisatorischen Prozessen, wie mir die Autorin nach der Probe erläuterte. Sie
habe dann die Dialoge in eine feste Form gegossen. Jan Meyer (http://freiebuehnemuenchen.de
/wir/leitungsteam/), künstlerischer Leiter der FBM und Regisseur des Stücks, entwickelte daraus eine
fantastische Reise durch die Welt der Ängste und Träume, auf die uns die fünf Protagonisten
mitnehmen, auf der Suche nach sich selbst. Sie alle hat es auf einen Leuchtturm verschlagen, um
dessen Erhalt sie sich kümmern. Dabei hat ein Sturm sie ganz auf sich  zurückgeworfen.
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 (https://jourfixeblog.files.wordpress.com/2017/09

/20170915_125542.jpg)
Dennis Fell‐Hernandez, Luisa Wöllisch und Ernst Strich

(https://jourfixeblog.files.wordpress.com/2017/09/ernst‐strich_magdalena‐meier_luisa‐
woellisch_dennis‐fell‐hernandez_regina‐gommel_miltons‐tower_freie‐buehne‐muenchen.jpg)

Von links: Ernst Strich, Magdalena Meier, (halb verdeckt) Luisa Wöllisch, Dennis Fell‐Hernandez, Regina
Gommel, in einer Szene aus „Milton’s Tower“, einer Produktion 2017,  der inkulsiven Freien Bühne München

Eine im Film und auf der Bühne häufiger gewählte Ausgangssituation, die hier jedoch eine ganz
neue Perspektive entfaltet, auf Grund der Impulse, die die behinderten Mitwirkenden in das Spiel
einbringen. Zu Unrecht wird inklusive Theaterarbeit oft mit einer gönnerhaften Haltung quittiert,
nach dem Motto: „Soll den armen Behinderten doch auch einmal die Freude des Mitspielens vergönnt sein“.

Diese Haltung entspringt reiner Unkenntnis. Vielmehr erlebe ich bei integrativen Inszenierungen,
dass sie dem Publikum eine erweiterte Perspektive auf die Welt bieten, gerade dadurch, dass
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behinderte Mitmenschen, auf Grund ihrer besonderen Lebenssituation, eine ganz eigene und auch
bewusstere Sichtweise auf das Leben mitbringen, als es in herkömmlichen Biografien der Fall ist, in
denen so viel mehr selbstverständlich scheint. So schreibt auch die Freie Bühne München in ihrer
Selbstdarstellung „WIR (http://freiebuehnemuenchen.de/wir/idee/)„: Inklusion – das bedeutet
Vielfalt als Gewinn, ein buntes Miteinander, ohne Ausgrenzung, Diskriminierung und Behinderung durch
Barrieren.

(https://jourfixeblog.files.wordpress.com/2017/09/20170915_123408.jpg)
Schauspielerin Magdalena Meier

Nicht durch die schlichte szenische Wiedergabe gesellschaftlicher Normen fesselt mich ein Stück ,
sondern dadurch, dass mich sein Spiel darüber hinaus führt, zu neuen Überlegungen und – im
besten Fall – Erkenntnissen. Und das Ganze bitte für mich in jenem Bühnenmodus, der – jenseits aller
Kopflastigkeiten – schlichtweg verzaubert, durch Darstellung, Licht, Requisiten und einer ganzen
Kaskade inszenatorischer Ideen. Für mich ist das der Magnet, der mich, trotz aller modernen Medien,
noch immer ins Theater zieht und erklärt, warum sich diese Kunstform nicht schon mit den klugen
Alten Griechen erschöpft hat, die bereits damals alle großen und kleinen, ewigen Themen des
Menschen in Szene setzten.
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 (https://jourfixeblog.files.wordpress.com/2017/09

/20170915_122610.jpg)
Luisa Wöllisch wurde an der Freien Bühne München zur Schauspielerin ausgebildet; hinter ihr Ernst Strich

(https://jourfixeblog.files.wordpress.com/2017/09/20170915_111923.jpg)
Der Theaterwissenschaftler und Regisseur Jan Meyer, hier bei den Proben zu „Milston’s Tower“ (15.9.17), ist
auch künstlerischer Leiter der Freien Bühne München

Auf all diese wunderbaren Zutaten des Theaters traf ich gestern, obwohl noch längst nicht alle
Lichteffekte zum Einsatz kamen, und die Texte noch nicht komplett verinnerlicht waren.

Besonders verzaubert hat mich das Spiel von Luisa Wöllisch, die zu jenen Künstlerinnen und
Künstlern gehört, bei denen eine unerklärliche Ausstrahlung einsetzt, sobald sie eine Bühne betreten.
Neben dieser Qualität kommt bei ihr aber auch solide erlerntes Handwerk hinzu: Nach ihrem
Schulabschluss begann sie 2014 eine Berufsqualifizierende Maßnahme an der Freien Bühne München. Seit dem
ist sie fester Teil des Ensembles. 2016 spielte sie in ihrem ersten Kinofilm „Die Grießnockernaffäre“ mit. Ab
2018 wird sie neben ihrer Tätigkeit als Schauspielerin zum ersten Mal auch als Schauspielcoach für die Freie
Bühne tätig sein. (Quelle: (http://freiebuehnemuenchen.de/wir/ensemble/) > Homepage der Freien
Bühne München)

(https://jourfixeblog.files.wordpress.com/2017/09/freie_buehne_muenchen_fbm_logo.jpg)

Die Freie Bühne München ist das erste inklusive Theater in Bayern. Entsprechend ihrem
Anspruch, Talente zu entdecken, zu fördern und Räume zum Ausprobieren zu schaffen. Schauspieler,
Techniker, das Regieteam, mit und ohne Behinderung, sind Kollegen auf Augenhöhe, die gemeinsam
professionell Theater machen.
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MILTON'S TOWER oder die schönheit der dinge -
Teaser 1
von Freie Bühne München

Premiere: 29. September, 20 Uhr, Black Box, Gasteig München
Karten gibt es auf www.muenchenticket.de (https://www.muenchenticket.de/guide/tickets/219aq
/MILTON+S+TOWER+oder+die+schoenheit+der+dinge.html)

Weitere Termine:

05. Oktober 2017, 20:00 Uhr, abraxas Theaterhaus Augsburg
Karten gibt es unter: 0821/32 46 355 (abraxas Büro)

13. Oktober 2017, 19:00 Uhr, Kleines Theater Haar
Karten gibt es auf: www.reservix.de (https://shop.reservix.de/reservation
/plan_reservation_back.php?PHPSESSID=cc273480d49addafbe5cc75715c7a9ad&eventID=918740&
eventGrpID=214570&presellercheckID=3)

14. Oktober 2017, 19:30 Uhr, Wagenhalle, Pasinger Fabrik München
Karten gibt es hier (http://pasinger‐fabrik.com/de/gesamtprogramm/detailansicht‐programm‐
pasinger‐fabrik/cal/event/detail/2017/10/14/miltons_tower_oder_die_schoenheit_der_dinge/view‐
month%7Cpage_id‐125.html) oder unter 089‐82 92 90 79

18. November 2017, 19:00 Uhr, Stadttheater Weilheim
Karten gibt es unter 0881/68 611 oder 0881/68 612 – Kreisboten Verlag

Aktueller Trailer
weitere Trailer und Teaser auf unserer vimeo‐Seite (https://vimeo.com/freiebuehnemuenchen)

Verzeichnis aller jourfixe–Blogbeiträge mit jeweiligem Link (http://www.jourfixe‐muenchen‐
ev.de/jourfixe_Blog_Verzeichnis.html)
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Bloggen auf WordPress.com.
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10. Oktober 2016 00:42 Uhr

Die Freie Bühne München liefert ein temperamentvolles Gastspiel mit

besonderen Darstellern über eine Welt, die aus den Fugen gerät Von Stefanie

Schoene

Drei Darsteller mit und drei Darsteller ohne Handicap spielen im Abraxas das Stück „Hamlet:

eine Maschine“.

Foto: Johann Miedl

Es schreit, brüllt, flackert und knistert im Abraxas. Das Stück „Hamlet: eine

Maschine“ ist nichts für schwache Nerven. Schon in der Vorlage von Heiner Müller

nicht, die Regisseur Jan Meyer von der Freien Bühne München jetzt erstmals für ein

inklusives Ensemble bearbeitete. Drei Darsteller mit und drei ohne Handicap

entwickeln ein fulminantes Endzeitspektakel um den glücklosen Thronfolger Hamlet,

dessen Welt durch Mord und Intrigen am dänischen Hof aus den Fugen gerät.

Ein mit Papier verkleidetes Baugerüst dient als Turngerät, zweite Bühne und

Raumteiler. Auch die Darsteller sind in Papier gekleidet, mal kunstvoll zu steifen

Renaissance-Kragen und -Hosen gefaltet, mal zu einem opulenten Reifrock. Am

Ende liegt alles, Kostüme und Protagonisten, zerstört und zerrissen am Boden.

Nach beinah zwei Stunden schauspielerischer und körperlicher Höchstleistung sind

alle tot, ob Täter oder unschuldig: Claudius, der hinterhältige Königsmörder, der sich

selbst krönte und die wenig traurige Witwe Gertrude heiratet. Deren Sohn Prinz

THEATER

Startseite Lokales (Augsburg)   Jeder ist Hamlet  

Diese Seite drucken Bilder ein-/ausblenden
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Hamlet, jetzt unglücklicher Halbwaise und verhinderter Thronfolger, der seine Mutter

verachtet, den Geist seines Vaters aus dem Fegefeuer hört und am Wahnsinn

verzweifelt. Laertes, Sohn des königlichen Beraters Polonius, und seine Schwester

Ophelia, die sich Hamlet verbotenerweise nähert. Und Horatio, Hamlets Freund.

Auch die Studienfreunde Hamlets, Rosencrantz und Guildenstern, haben ihren

Auftritt.

Sechs Schauspieler, neun Figuren. Schon das ist nichts für schwache Nerven. Im

Eiltempo werden die Rollen gewechselt, jeder ist mal Hamlet. Ernst Strich und

Dennis Fell-Hernandez eröffnen das Spiel mit dem Monolog zur Trauerfeier von

Hamlets Vater, auf der Hamlet mit einem Schwert den Sarg öffnet und beginnt,

dessen Leichnam zu zerteilen. Mit tiefer, fast schockierender Emotionalität

deklamiert der sprachlich eingeschränkte Fell-Hernandez weite Teile des

aufwühlenden Monologs. Kollegin Luisa Wöllisch überzeugte gerade wegen ihres

Down Syndroms sowohl als mal unterwürfige, mal herrische Gertrude als auch als

gebrochene Ophelia, wie sie in einem beeindruckenden Monolog zur Akkordeon-

Begleitung (Tina Güllich) das Leben Revue passieren lässt und ihren Suizid

andeutet. Der studierte Schauspieler Jan Dziobek überschritt die meisten Grenzen.

Immer wieder verlässt er seinen Rollstuhl, stürzt sich in den Dauertumult der

Tragödie.

Ein innovatives, inklusives Ensemble und ein explosives Stück Hamlet, das die etwa

80 Zuschauer im Abraxas für einige Zeit aus der Komfortzone riss.

Theater: Jeder ist Hamlet - Lokales (Augsburg) - Augsburger Allgemeine http://www.augsburger-allgemeine.de/augsburg/Jeder-ist-Hamlet-id39...
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Auf der Suche nach Glück  

Inklusives Ensemble mit neuer Produktion im Pelkovenschlössl zu 

Gast 

 

Im neuen Theaterstück »Schamo Reloaded: alle bekommen neue Karten« des Ensembles stehen acht Schicksale im 
Vordergrund. Foto: VA 

Moosach · Nach der Premiere ist vor der Vorstellung. In diesem Sinne macht das inklusive 

Theaterensemble der Freien Bühne München (FBM e.V.) am Donnerstag und Samstag, 18. 

und 20. Februar, mit seinem neuen Stück »Schamo Reloaded: alle bekommen neue Karten« 

im Pelkovenschlössl am Moosacher St.-Martins-Platz 2 Station. Beginn ist jeweils um 20 

Uhr.  

In »Schamo Reloaded: alle bekommen neue Karten« wird von acht Schicksalen erzählt. Sie 

sind miteinander verwoben und kreuzen sich immer wieder. Eine Traumfabrik, kurz vor dem 

Bankrott, eine Künstleragentin, ein enttäuschtes Schlager-sternchen, hoffnungsvolle 

Traumtänzer und ein Autor, den Träume so gar nichts scheren. All sie treffen an diesem 

Abend aufeinander.  

Theaterstück gemeinsam erschaffen  

Das inklusive Ensemble hat, gemeinsam mit dem Regisseur Jan Meyer dieses Stück 

entwickelt und zu einem spannenden Theaterabend verdichtet.  

»Es geht um Fantasie, um Träume, darum, wie wir leben wollen und welche Kompromisse 

wir bereit sind dafür einzugehen. Mit Charme und Tiefgang erzählen die Schauspieler 

Geschichten, die ihrer ganz eigenen Logik folgen: spannend, lustig und voller überraschender 

Pointen«, heißt es in der Ankündigung. In der dritten Produktion stellt sich das inklusive 

Schauspiel-Ensemble den Fragen eines guten (Zusammen-)Lebens in der modernen 



Gesellschaft. Es spielen: Mirjam Baur, Dennis Fell-Hernandez, Tina Güllich, Melanie Mrosk, 

Antonia Peters, Stefan Rünz, Ernst Strich und Luisa Wöllisch.  

»Die ersten beiden Produktionen sind auf große Begeisterung beim Publikum gestoßen und 

alle Vorstellungen in den verschiedensten Aufführungsorten – darunter die Blackbox im 

Gasteig und das Kulturzentrum 2411 – waren restlos ausverkauft. Es freut uns sehr, nach der 

Premiere von ›Schamo Reloaded: alle bekommen neue karten‹ am 21. Januar im Theaterzelt 

›Das Schloss‹, mit unserer nun dritten Produktion an diese Erfolge anschließen zu können«, 

berichtet Marie-Elise Fell vom Vorstand der Freien Bühne. Mehr als 300 Gäste waren 

gekommen und belohnten das Ensemble für ihre schauspielerische Arbeit mit tosendem 

Applaus. »Mit dieser Bestätigung und der großzügigen Unterstützung unserer Förderer im 

Rücken steuern wir weiter auf unser großes Ziel zu: ein eigenes Theaterhaus für die Freie 

Bühne München im Zentrum der Stadt.«  

Ein paar der Schauspieler sind von Anfang an Teil des Ensembles. Dazu gehören Dennis Fell-

Hernandez und Luisa Wöllisch. Beide haben das Down-Syndrom. »Vor jeder Produktion 

finden Vorsprechen statt, bei denen das Ensemble dem Stück entsprechend komplettiert wird. 

Durch diesen Prozess stoßen immer wieder neue Schauspieler zu unserem bestehenden 

Ensemble«, sagt Marie-Elise Fell. Manche Schauspieler bleiben für mehrere Projekte, manche 

gehen nach Projektende wieder eigene Wege.  

Doch wie kam das inklusive Projekt zustande?  

Dennis Fell-Hernandez, Sohn von Angelica Fell, der Gründerin und Vorstandsvorsitzenden 

der FBM, hatte schon immer eine große Leidenschaft für die darstellenden Künste.  

Nach einem Praktikum beim integrativen Rambazamba Theater in Berlin habe man nach einer 

möglichen Alternative in München gesucht und schon nach kurzer Zeit stand fest, dass 

München keine beruflichen Möglichkeiten dieser kreativen Art für Menschen mit 

sogenannten Beinträchtigungen in einem inklusiven Umfeld anbiete, so Marie-Elise Fell. 

»Schnell stand dann der Entschluss fest, dass dieser Zustand schnellstmöglich geändert 

werden muss, um generell ein Angebot im kreativen darstellerischen Bereich zu schaffen, 

damit nicht nur Dennis, sondern auch andere talentierte Menschen im Rahmen einer 

inklusiven Plattform ihrem Recht nach freier Berufswahl nachgehen können.« Gemeinsam 

mit ihrer Familie und anderen engagierten Mitstreitern hatte Angelica Fell dann im Dezember 

2013 die Freie Bühne München und damit das erste inklusive Theater Bayerns ins Leben 

gerufen.  

Karten für die Vorstellungen gibt es jeweils für 15 Euro und ermäßigt 10 Euro (für Schüler, 

Studenten und München-Pass-Besitzer). Die Reservierung der Karten für die Vorstellungen 

im Pelkovenschlössl wird erbeten unter der Telefonnummer 0 89/ 1 43 38 18 21. Mehr Infos 

rund um das Theaterprojekt gibt es unter www.freiebuehnemuenchen.de 

Christine Henze  

(http://www.wochenanzeiger.de/article/172709.html, Stand 30.11.2016) 

http://www.freiebuehnemuenchen.de/
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Theater, das berührt

Am Faschingssonntag (07.02.) um 19 Uhr unter dem Titel SCHAMO RELOADED: alle bekommen neue karten
spielen Schauspieler mit und ohne Behinderung in berührenden Szenen und poetischer Darstellung im
Kleinen Theater Haar.

„Eine Traumfabrik kurz vor dem Bankrott“ mit der Freien Bühne München (Foto: Kleines
Theater Haar)

Eine einsame Künstleragentin, ein enttäuschtes Schlagersternchen, hoffnungsvolle Traumtänzer und ein Autor, für
den allein die Realität zählt. Sie alle treffen an diesem Abend aufeinander. Mit Charme und Tiefgang erzählen die acht
Schauspieler/-innen der Freien Bühne München Geschichten, die ihrer ganz eigenen Logik folgen: spannend, lustig,
voller überraschender Pointen. Das Ensemble ist inklusiv besetzt, das heißt, es gibt Darsteller mit und ohne
sogenannter Behinderung, die zusammen mit dem Regisseur das Stück entwickelt und daraus einem spannenden
Theaterabend gestaltet haben. Es geht um Träume, Freundschaft und letztlich auch darum, in welcher Welt wir leben
wollen und welche Kompromisse wir bereit sind, dafür einzugehen. Was bei dieser intensiven Theaterarbeit
herauskommt, ist neu, berührend und nachhaltig. Ein poetischer Theaterabend, der garantiert niemanden kalt lässt.

Anwesender Schirmherr: Bezirkstagspräsident Josef Mederer

Über das Ensemble:

Lebensträume – da sind die Schauspieler der FBM ganz nah dran: Zum Beispiel Melanie Mrosk, sie erlitt bei einem
Unfall vor 15 Jahren ein schweres Schädel- Hirn-Trauma. An Weiterstudieren war nicht mehr zu denken. „Jetzt bin
ich beim Theater gelandet, wer hätte das

http://www.b304.de
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Mit Charme und Tiefgang erzählen 8 Figuren ihre Geschichte (Foto: Kleines Theater Haar)

gedacht!“ freut sich die 35-Jährige. Oder auch Dennis Hernandez, er hat das Down-Syndrom und arbeitete kurzfristig
in der Behinderten-Werkstatt, aber die Liebe zur Bühne ließ ihn nie los, seit 2014 spielt er jetzt Vollzeit bei der Freien
Bühne München. Mirjam Baur, die ausgebildete Musical-Darstellerin, als Jugendliche mit dem Zirkus unterwegs, ist
dagegen ganz neu im Ensemble und genießt die inklusive Theaterarbeit in vollen Zügen.

Genau wie Ernst Strich, der Performer, der in Berlin Theater-wissenschaften studierte und Tina Güllich, ausgebildet
an der Musikhochschule Wien. Oder Luisa Wöllisch, die junge Schauspielerin mit Down Syndrom, die schon immer
für ihren Traum auf der Bühne zu stehen hart gekämpft hat: „Auch wenn ich abends müde aufs Bett falle… Ich weiß,
meine Zukunft ist das Theater und jetzt ist mein Traum in Erfüllung gegangen.“ Für den Berliner Regisseur Jan Meyer
ist das eine spannende Herausforderung:

„Theater ist Kommunikation, Sprache, Austausch; ist das Formulieren von Ideen, von Ängsten, von Sehnsüchten, von
Kritik und letztendlich auch von sich selbst. Diese Möglichkeit des eigenen Ausdrucks ist vielen Menschen mit
Beeinträchtigungen heute verwehrt. Zu schnell werden sie in Schubladen gesteckt und abgestempelt, eine wirkliche
Auseinandersetzung mit ihnen findet häufig gar nicht erst statt. Auf der Bühne und während des Theater-Spielens
haben jedoch alle – egal ob mit oder ohne Behinderung – die Möglichkeit aus diesen Klischees auszubrechen. Hier
zählt der eigene Blick auf die Welt und genau das gilt es in jeder Probe herauszuarbeiten und gemeinsam in Form zu
bringen.“

Mit den Schauspieler/-innen: Mirjam Baur, Dennis Fell-Hernandez, Tina Güllich, Melanie Mrosk, Antonia Peters,
Stefan Rünz, Ernst Strich, Luisa Wöllisch Regie: Jan Meyer Regie-Assistenz: Christa Pasch Tanz/Choreographie:
Jeffrey Browne Kampfchoreographie: Claudine Denario Videokunst/Bühnenbild: Martin Rosenthal 3 D-Design: Goetz
Bennewitz Organisation: Marie-Elise Fell Fotos: Vuk Latinovic, Goetz Bennewitz

Ansprechpartner: Jan Meyer, Regisseur und Künstlerischer Leiter der FBM fon 017630472237 Angelica Fell,
Gesamtleitung fon 0176 20712730

Unser großer Dank gilt den Förderern der Freien Bühne München: Bezirk Oberbayern, Kulturreferat der LH
München, Bezirk 9 Neuhausen und dem Gewinn-Sparverein der Sparda – Bank München e.V. und „ Kleines Theater
Haar“ Kooperationspartner „Stiftung Pfennigparade“

Karten 16-22€/ erm. 8 € bei www.reservix.de oder Karten-Telefon 01806 / 700 733 (0,14 €/Minute aus dem
deutschen Festnetz; aus dem Mobilfunknetz höchstens 0,42 €/Minute) und über Kleines Theater Haar Karten-
Telefon: 089 / 890 56 98 10



javascript:window.print()




26. September 2015

Inklusive Theatergruppen gibt es in Deutschland einige. Doch die Freie
Bühne München ist in ihrer Art etwas Besonderes. Denn Schauspieler,
Regisseur und die anderen Mitwirkenden können sich ganz auf die
Bühnenarbeit konzentrieren. Ein gemeinnütziger Verein macht es
möglich.

Er haut auf den Tisch, flucht ins Telefon. Nicht alle seine Schimpfwörter sind zu
verstehen. Doch jedem Zuschauer wird klar: Der Bankangestellte Martin Schmidt
mag seinen Job überhaupt nicht. Er träumt von einem anderen Leben – wie auch alle
anderen Charaktere in dem Theaterstück „Schamo: Alle bekommen eine Karte“. Es
ist bereits die zweite Inszenierung der Freien Bühne München, und die Zuschauer in
dem voll besetzten Rationaltheater in Schwabing folgen dem Stück gebannt.

Fünf Schaupieler stehen auf der Bühne. Zwei von ihnen haben das Down-Syndrom:

Sie befinden sich hier:
Der VdK Bayern Presse VdK-Zeitung Archiv VdK-Zeitung VdK-Zeitung 2015
Mit viel Spaß und großer Kreativität

Das Ensemble von "Schamo" (vorne von links): Ariane Erdelt, Dennis Fell-Hernandez, Anna
Schimrigk, Luisa Wöllisch, Sebastian Franz; (hinten von links) Regisseur Jan Meyer, Autorin
Marlene Bischof und Regieassistentin Christa Pasch. | © FBM/Vuk Latinovic

Mit viel Spaß und großer Kreativität | Sozialverband VdK Bayern e.V. http://www.vdk.de/bayern/pages/presse/vdk-zeitung/vdk-zeitung_archi...
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Luisa Wöllisch und Dennis Fell-Hernandez, der Martin Schmidt darstellt. Das
Schauspiel ist für den 25-Jährigen schon lange eine große Leidenschaft. Als
„Rampensau“ würde man ihn in der Theaterszene bezeichnen. Er liebt es, sich auf
der Bühne darzustellen. Auch Texthänger bringen ihn nicht aus der Fassung. Bereits
als Kind spielte Dennis Fell-Hernandez in Theatergruppen. Als Erwachsener wollte er
unbedingt Schauspieler werden. Nun ist sein Traum wahr geworden. Er gehört zum
Ensemble der Freien Bühne München.

Großen Anteil hat daran seine Mutter Angelica Fell. Sie unterstützte von Anfang an
seine Leidenschaft. 2012 organisierte sie für ihn ein Praktikum bei der inklusiven
Theatergruppe RambaZamba in Berlin. Es machte ihm so großen Spaß, dass sie in
München etwas Ähnliches auf die Beine stellen wollte. VdK-Mitglied Angelica Fell
sprach mit ihren anderen beiden erwachsenen Kindern, mit Freunden, Bekannten
und Arbeitskollegen über die Idee einer inklusiven Theatergruppe – mit Erfolg: Im
November 2013 wurde der gemeinnützige Verein „Freie Bühne München“
eingetragen.

Anderthalb Jahre später, im vergangenen Februar, fand die erste Premiere statt. Die
Resonanz war so gut, dass sich immer mehr Unterstützer und Sponsoren fanden,
was für den Erfolg des Projekts entscheidend ist. Denn während viele inklusive
Theatergruppen an eine Behinderten-Werkstatt angeschlossen sind, hängt die Freie
Bühne München ausschließlich am Trägerverein. Fell und ihre Vereinskollegen
wollten dies so. Ihr Ziel ist ein professionelles Schauspiel. Das Team soll fest
engagiert sein und sich ganz auf die Arbeit konzentrieren können.

Mit Jan Meyer konnten sie einen erfahrenen Theatermacher aus Berlin als Regisseur
gewinnen. Nach seinem erfolgreichen Münchner Debüt mit „Schamo“ wird er nun
sogar als künstlerischer Leiter angestellt. Meyer schätzt die Arbeit der Freien Bühne
München, auch wenn es für ihn gegenüber seiner früheren Arbeit eine Umstellung
bedeutete. Denn die Schauspieler mit geistiger Behinderung brauchen deutliche
Anweisungen. Er müsse „klarer denken und klarer erklären“, sagt Meyer. Dies sei
aber eine „sehr schöne Arbeit“.

Auch die Schauspieler ohne Behinderung machen neue Erfahrungen. So habe es
einige Zeit gebraucht, „bis man sich aufeinander eingestellt hat“, berichtet Anna
Schimrigk, die auch aus Berlin kommt. Andererseits seien Dennis und Luisa
„unglaublich fantasievoll“ und böten sehr viele Ideen an. Das Publikum jedenfalls ist
begeistert. Alle bisherigen Aufführungen waren ausverkauft. Deswegen findet die
nächste Premiere im Januar 2016 im Rahmen des Projekts „Kunst und Inklusion“ des
Kulturreferats der Stadt München in einem noch größeren Theater statt. Infos:

www.freiebuehnemuenchen.de

Sebastian Heise

http://www.vdk.de/bayern/pages/70092/mit_viel_spasz_und_groszer_kreativitaet
http://www.vdk.de/permalink/70092
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An Artwork A Day 

Michael Sommers Kunstblog 

16.07. +++ All inclusive 

  Man merkt dem Ensemble den Spaß an der 

gemeinsamen Arbeit an: das Team von SCHAMO (Bild Vuk Latinovic)  

Entschuldigung, der Vergleich liegt einfach nahe. Eine blonde Schauspielerin mit Ukulele betritt die 

kleine Bühne des Kulturzentrums 2411 im Hasenbergl und singt. Na? Ukulele? Natürlich: Marilyn 

Monroe in MANCHE MÖGENS HEISS! Anna Schimrigks Sängerin Marlene, die den 

Theaterabend auf diese musikalische Weise eröffnet, kann sich jedenfalls mit Sugar Kowalczyk 

messen, der anderen Ukulelistin, die im heißen Florida ihren Künstlerberuf an den Nagel hängen 

will. Es ist wirklich heiß bei der Generalprobe zu SCHAMO: ALLE BEKOMMEN EINE KARTE, 

der neuen, der zweiten Produktion der Freien Bühne München, dem inklusiven Münchner Theater 

für Schauspieler mit und ohne Handicap. Die Sonne brezelt von außen auf die abgedunkelten 

Fenster und nicht nur den Akteuren auf der Bühne rinnt der Schweiß, aber konzentriert schaffen die 

Schauspieler ein ums andere Mal beeindruckende Bilder. Die Stückentwicklung, die unter der 

Leitung des Berliner Regisseurs Jan Meyer in den letzten Wochen zu einem beeindruckenden 

Ergebnis geführt hat, dreht sich um Fragen des Lebens als Künstler oder als Buchhalter, um 

Leistungsdruck und Sehnsucht. 

http://mwsommer.de/
http://www.stadtteilkultur2411.de/
http://freiebuehnemuenchen.de/


  Bei der Arbeit: Schauspielerin Luisa Wöllisch und Regisseur Jan 

Meyer (Bild Vuk Latinovic)  

Ein ganz anderer Ansatz als beim ersten Stück der Freien Bühne, das im Februar im Gasteig zur 

Uraufführung kam. „Das war eher Körpertheater,“ sagt Angelica Fell, Vorsitzende des 

gemeinnützigen Vereins, der sich zum Ziel gesetzt hat, ein echtes inklusives Theater in München zu 

etablieren. Gemeinsam mit ihren Mitstreitern betreibt sie unermüdlich Lobbyarbeit, um 

Unterstützung bei der Verwirklichung der ehrgeizigen Ziele der Freien Bühne zu gewinnen. Denn 

neben dem regelmäßigen Spielbetrieb will die FBM langfristig auch Ausbildungsstätte für 

Schauspieler mit Handicap werden. Seit der Gründung des Vereins im vergangenen Herbst gab es 

für die Teilnehmer ein umfangreiches Coaching Programm in den klassischen Fächern der 

Schauspielausbildung: Musik, Tanz, Sprechtechnik, Schauspiel und Bühnensport. Das macht sich 

deutlich bemerkbar, denn mit großer Professionalität geht jedes der fünf Ensemblemitglieder auf die 

Bühne. 

  Immer wieder beeindruckende Bilder: Dennis Fell-

Hernandez, Luisa Wöllisch und Sebastian Franz (Bild Vuk Latinovic)  

Und sie sind eine bunte Mischung: Neben Anna Schimrigk, die ein jugendliches Schlagersternchen 

spielt, das von seiner Mutter (Ariane Erdelt) zur Tournee gezwungen wird, werfen Dennis Fell-

Hernandez als Sachbearbeiter Martin Schmidt und Sebastian Franz als Schriftsteller, der in seiner 

Ehe mit Felizitas (sehr präsent: Luisa Wöllisch) nicht mehr besonders glücklich ist, Schlaglichter 

auf die Leistungsgesellschaft. Zwar setzt die Sängerin zu Beginn ein deutliches Motto: „Zeiten 

großer Worte gehn vorbei“ – aber die großen Träume scheinen zu bleiben. Ein großer Künstler zu 

werden, das ist zumindest für den Schriftsteller, den Schlagerstar und den Verwaltungsbeamten 

richtungsweisend; die ehrgeizige Mutter klammert sich parasitär an den Erfolg der Tochter und 

einzig Felizitas, die Frau des Schriftstellers, scheint in erster Linie an ihrer Beziehung als 

Lebensinhalt interessiert zu sein. Autorin Marlene Bischof hat aus dem von Regisseur Jan Meyer 

und dem Ensemble erarbeiteten Material eine Gesellschaftsminiatur geschaffen, die dem 



Lebensgefühl unserer Zeit nachzuspüren scheint. Das wird durch die flächige Art der Inszenierung 

unterstrichen: Durchgängige, meist florale, von Portraits der Darsteller durchbrochene 

Videoprojektionen (sowie Bühnenbild: Martin Rosenthal) bilden gemeinsam mit einem sehr 

präsenten Soundtrack ein Environment, in dem immer wieder prägnante Situationen entstehen. 

Und welche Rolle spielen Behinderungen dabei? Eine erfreulich kleine. Ein Teil des Ensembles hat 

„normale“ Schauspielschulen besucht, die Schauspieler mit Handicap profitieren vom 

monatelangen Coaching der FBM, aber alle begegnen sich auf Augenhöhe. Analog zum „colour 

blind casting“, der hierzulande bei weitem noch nicht etablierten Theaterpraxis, Hautfarbe nicht 

zum Besetzungskriterium zu machen, arbeitet SCHAMO daran, dass „Behinderung“ welcher Art 

auch immer, kein Kriterium für die schauspielerische Arbeit ist. Freilich erzeugt das Stück 

Wünsche: Den Wunsch nach einem größeren, noch bunteren Ensemble, den Wunsch, dass die 

Begabungen und Fähigkeiten der einzelnen Schauspieler noch konsequenter zu Stärken eines 

Theaterabends gemacht werden, und vor allem: Den Wunsch nach mehr. Ach ja: Wer oder was ist 

eigentlich „Schamo“? Ich habe leider vergessen zu fragen, und weder durch bloßes Nachdenken 

noch durch eine Internetrecherche hat sich mir die Bedeutung des Wortes erschlossen. Muss aber 

auch nicht, denn genießen kann man den Abend auch so. 

 

Anwendungsgebiete: Schüttelfrost (im Rahmen einer Sommergrippe). 

Einnahme: Hingehen, anschauen, heute am Hasenbergl, vom 20.-22. im Rationaltheater. Hilft mit 

hundertprozentiger Garantie bei mangelnder menschlicher Wärme. 

http://rationaltheater.de/
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